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Oliver Leo Schmidt
 
Oliver Leo Schmidt leitet das Universitätsorchester Duisburg-Essen seit 2002.

In diese Zeit fallen wichtige Stationen seiner Karriere, darunter die Verleihung des „Herbert von 
Karajan Dirigentenpreises” im Jahr 2009 in der Philharmonie Essen. Mit diesem Preis wurden sei-
ne künstlerischen Leistungen, seine innovativen Konzertformate und seine Verdienste um den 
musikalischen Nachwuchs gewürdigt. Im selben Jahr wurde er als Professor für Dirigieren an die 
Folkwang Universität der Künste Essen berufen. 

Der Folkwang-Idee, der Verbindung aller Künste, verdankt Schmidt viel. Als junger Student hatte 
er in Essen die wunderbare Gelegenheit, sich voll und ganz seiner Liebe zur Kunst und Musik zu 
widmen. Er hatte inspirierende Lehrer: Guido Knüsel, Reinhardt Peters, György Fischer, Jacques 
Houtmann (Dirigieren), Catherine Vickers (Klavier) und László Lakner (Freie Malerei). 

Seine musikalische Entwicklung wäre ohne die prägenden Einflüsse zweier bedeutender Lehrer 
sicher nicht denkbar: die Dirigenten Sergiu Celibidache und Leonard Bernstein.

Preis für innovative Lehrmethoden

2016 gewann er einen Fellowship des Wissenschaftsministeriums NRW und des Deutschen 
Stifterverbands für Innovationen in der digitalen Hochschullehre, um neue Dirigiermethoden für 
den Unterricht zu erforschen. Diese integrierte er in seine Arbeit mit dem Universitätsorchester 
Duisburg-Essen, das eng mit der Folkwang Universität der Künste kooperiert. Studierende seiner 
Klasse sowie junge Spitzenbegabungen erhalten die Möglichkeit, solistische Konzertauftritte zu 
absolvieren und Dirigiererfahrungen zu sammeln. Im Zuge dessen wurden er und das Universi-
tätsorchester 2025 mit dem „Musikpädagogik-Sonderpreis” der Stadt Duisburg und der Köhler- 
Osbahr-Stiftung ausgezeichnet.

In der bekannten Sinfoniekonzertreihe „Musik der Zukunft“ in Oberhausen fördert Oliver Leo 
Schmidt außerdem herausragende junge Künstlerpersönlichkeiten aus deutschen Musikhoch-
schulen mit Uraufführungen junger Komponistinnen und Komponisten sowie mit der Austragung 
öffentlicher Konzertexamina. Die Reihe feierte 2025 ihr 25-jähriges Bestehen.

Schmidt dirigierte renommierte Orchester weltweit, darunter Orchester aus dem Ruhrgebiet wie 
die Duisburger Philharmoniker, die Bochumer Symphoniker, die Neue Philharmonie Westfalen,  
das Folkwang Kammerorchester und die Neue Philharmonia Hungarica, aber auch viele andere in 
Europa, Asien und darüber hinaus.

De r  Dirige n t
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Das Davidoff Trio –  
Christoph Lamprecht (Violoncello), Yona Sophia Jutzi (Klavier) und Johannes Wendel (Violine) 

Das Davidoff Trio, gegründet 2021 in Mainz, gilt als eines der interessantesten aufstrebenden 
Klaviertrios der europäischen Kammermusikszene. Im April 2025 gewann es den Parkhouse 
Award in London, der unter anderem Konzerteinladungen zu namhaften britischen Festivals, ein 
Rezital in der Wigmore Hall sowie Liveauftritte bei der BBC umfasst. 

Darüber hinaus erhielt das Trio zahlreiche nationale und internationale Auszeichnungen und ist 
unter anderem Preisträger des internationalen JOSEPH JOACHIM Kammermusikwettbewerbs, des 
Folkwang Preises, des internationalen Gianni Bergamo Classic Music Awards sowie der Orpheus 
Swiss Chamber Music Competition. Zudem ist das Ensemble Stipendiat der Werner Richard –  
Dr. Carl Dörken Stiftung und wird von der Walter-Kaminsky-Stiftung gefördert. Konzertmitschnitte 
wurden mehrfach international übertragen, zuletzt im Programm von SRF-Kultur. 

Innovative Konzertformate und ungewöhnliche Konzertorte

Das Davidoff Trio ist regelmäßig auf internationalen Bühnen präsent und gastierte unter anderem 
beim Schleswig-Holstein Musik Festival, dem Brixen Classics Festival, dem Festival Musikdorf Er-
nen und dem Swiss Chamber Music Festival Adelboden. Für die Saison 2025-2027 wurde das Trio 
als Ensemble in Residence des ProQuartet - Centre Européen de Musique de Chambre ausgewählt. 

Mit dem Anliegen, klassische Musik durch innovative Konzertformate und ungewöhnliche Kon-
zertorte einem breiten Publikum zugänglich zu machen, eröffnete das Trio im Januar 2025 eine 
interdisziplinäre Konzertreihe (unterstützt etwa durch das #MusikerZukunft-Stipendium der 
Deutschen Orchesterstiftung) in der beliebten Mainzer Bar „Nirgendwo“, die klassische Musik 
mit Jazz und Lyrik verbindet. 

Das Trio studiert derzeit an der Folkwang Universität der Künste Essen im Konzertexamen bei 
Prof. Thomas Hoppe, unterstützt durch das Exzellenzstipendium der Dr. Manfred und Ursula  
Müller-Stiftung, sowie am Internationalen Institut für Kammermusik der Escuela Superior de Mú-
sica Reina Sofía Madrid bei Günter Pichler. Wesentliche künstlerische Impulse erhielt es außer-
dem durch Konstantin Heidrich, Andreas Lehmann (Liszt Trio Weimar), Luc-Marie Aguera (Ysaÿe 
Quartett) und Yovan Markovitch (Ysaÿe Quartett, Danel Quartett). Johannes Wendel spielt auf 
einer Violine von J.-B. Vuillaume (Paris, ca. 1861), die ihm als großzügige Leihgabe aus Privat-
besitz zur Verfügung gestellt wird. Christoph Lamprecht spielt derzeit auf einem Violoncello von 
N.F. Vuillaume aus dem Jahr 1860 als großzügige Leihgabe von Daniel Geiss. 

Die  S olis t e n
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Mit Leidenschaft und Taktgefühl – 60 Jahre Universitätsorchester Duisburg-Essen

Was 1964 im kleinen Rahmen begann – im Foyer der Strahlenklinik, begleitet vom ständigen „Ping“ 
der Aufzugstüren – ist heute ein fester Bestandteil des kulturellen Lebens der Region: die Konzerte 
des Universitätsorchesters Duisburg-Essen. Im vergangenen Jahr feierte das mittlerweile über 100 
Mitglieder starke Ensemble sein 60-jähriges Bestehen. Gegründet wurde es von Medizinstudieren-
den aus Münster, die ans Essener Klinikum kamen – und einfach weiter Musik machen wollten.

Die Anfänge waren bescheiden. Geprobt wurde im Kindergarten der Uniklinik – auf winzigen 
Stühlchen. Dann kam der Kirchenmusiker Siegfried Scheytt dazu, der das junge Orchester mit 
Herzblut und Beharrlichkeit über Jahrzehnte prägte. Ein erstes Ausrufezeichen: Das Audimax 
platzte bei den Semesterabschlusskonzerten bald aus allen Nähten.

Musikalische Klasse und ambitionierte Programme

Einen Schub erlebte das Orchester ab 2002 – unter Leitung von Oliver Leo Schmidt. Der Kara-
jan-Preisträger brachte internationale Erfahrung, ein feines Gespür für Klangfarben und große 
Leidenschaft mit. Mit seinem Elan führte er das Ensemble in die erste Liga der deutschen Hoch-
schulorchester. Heute konzertiert es regelmäßig in der Philharmonie Essen, in der Duisburger 
Mercatorhalle, im Theater Duisburg, in der Zeche Zollverein oder in der Erlöserkirche – klangvolle 
Zeugnisse musikalischer Klasse.

Höhepunkte sind seit über zwei Jahrzehnten die Festkonzerte im Wintersemester mit ambitio-
nierten Programmen. Dabei stehen dem Orchester immer wieder spannende Solistinnen und So-
listen zur Seite – vom vielversprechenden Nachwuchs bis zu international gefragten Künstlern. 
Und das Ensemble bleibt, was es immer war: ein lebendiger Ort der Begegnung – für Studierende 
aller Fachrichtungen, Alumni, Lehrende und Berufstätige.

Als Professor an der Folkwang Universität der Künste prägt Oliver Leo Schmidt auch die nächste 
Generation – praxisnah, mitreißend, voller Energie. Daraus entstand 2005 die besondere Koope-
ration mit der Folkwang Universität: Dirigierstudierende sammeln hier erste Bühnenerfahrung. 
Seit 2018 ist auch die Stiftung Zollverein Partner. Selbst die Pandemie konnte das Orchester 
nicht bremsen: 2022 ging das Festkonzert online – mit über 8.000 Klicks ein voller Erfolg.

Weitere Informationen unter: www.uniorchester-duisburg-essen.de

Da s  Or c h e s t e r
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Im pr e s s u m

Wir bitten um Spenden für die Stiftung Universitätsmedizin Essen,  
die sowohl die medizinische Forschung als auch die Krankenversorgung unterstützt.  
Spendenkonto: DE09 3702 05 0005 0005 0005




